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Stadt Schöningen
Der Bürgermeister

Vorlage
V 110/25

Rechtsanspruch auf Ganztagsförderung/- betreuung 
für Kinder im Grundschulalter

 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung

Fachbereich: Bürgerdienste
BearbeiterIn: Frau Backhauß

Datum
29.09.2025

 
Beratungsfolge
Gremium Zuständigkeit Sitzungsdatum öffentlich nicht

öffentlich

Schulausschuss Zur 
Kenntnisnahme 09.10.2025

Beschlussvorschlag:
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen.

Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen:
Ab dem Schuljahr 2026/2027 haben Kinder, die die 1. Klasse besuchen, einen 
Rechtsanspruch auf Ganztagsförderung /-betreuung.
Da unsere Grundschule bereits seit dem 01.08.2016 eine voll gebundene Ganztagsschule 
an 4 Wochentagen anbietet, sind hier keine grundlegenden Veränderungen erforderlich. Es 
wird nur die Erweiterung auf den 5. Tag, der jedoch nicht verpflichtend sein wird, erforderlich.

Zu regeln ist jedoch der Rechtsanspruch während der unterrichtsfreien Zeit, da eine 
Schließzeit nur bis maximal vier Wochen möglich ist. Somit muss eine 8-stündige Betreuung 
für die Werktage für acht Wochen im Jahr angeboten werden. Es ist vom Land in Aussicht 
gestellt worden, dass auch Angebote der Jugendarbeit eines öffentlichen oder freien Trägers 
als rechtsanspruchserfüllend anerkannt werden sollen. Das bedeutet, dass über unser 
Jugendfreizeitzentrum ein solches Angebot generiert werden könnte. 
Alternativ haben bereits Vorgespräche mit dem DRK stattgefunden. Das DRK führt schon 
seit mehreren Jahren die Ferienbetreuung für die Stadt Helmstedt durch und hat bereits 
Bereitschaft signalisiert, ein solches Angebot auch für die Stadt Schöningen einrichten zu 
können. Das DRK erhält zur Durchführung des Angebotes eine Vorauszahlung, schließt 
jedoch mit den Eltern Betreuungs- und Verpflegungsverträge. Für 2025 beliefen sich die 
Kosten einschließlich Verpflegung auf 14,50 € pro Tag. Nach Abschluss der Betreuung 
erfolgt eine Schlussrechnung mit der Stadt als Spitzabrechnung der Kosten. Das Angebot 
wird in den Räumen der Grundschule durchgeführt.

Verwaltungsseitig wird der Abschluss eines Betreuungsvertrages mit dem DRK zunächst 
präferiert, da die Ferienangebote des Jugendfreizeitzentrums sonst stark verändert werden 
müssten, da es zurzeit noch keine Angebote für Kinder im Alter ab 6 Jahren gibt. Sobald die 
älteren Grundschüler den Rechtsanspruch haben, könnte das Ferienpassangebot alternativ 



genutzt werden.

Da die Sicherstellung des Rechtsanspruchs Aufgabe des Trägers der öffentlichen 
Jugendhilfe, also des Landkreises Helmstedt ist, wurde aus der Runde der 
Hauptverwaltungsbeamten im Landkreis Helmstedt eine Arbeitsgemeinschaft gebildet, die 
sich mit der Anpassung der Wahrnehmungsvereinbarung über die Aufgaben der öffentlichen 
Jugendhilfe beschäftigt hat. Hier wird es zu weitreichenden Veränderungen kommen, so 
dass sich die Zuwendungen hier deutlich erhöhen werden. Ein Entwurf der neuen 
Vereinbarung soll vom Landkreis Helmstedt im 4. Quartal vorgelegt werden.

Gez. Schneider

Mitzeichnung
BGM AV FB 10 FB 13 FB 20 FB 21 80 GB
 U  


